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Aufgabe 1 (Vollständige Induktion). Man formuliere das Prinzip der vollständigen Induktion und be-
weise damit die folgende Aussage: Für alle n ∈ N gilt
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(Dies ist eine Staatsexamensaufgabe vom Frühjahr 2002.)

Aufgabe 2 (Vollständige Induktion). Man zeige mittels vollständiger Induktion
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für alle n ∈ N mit n ≥ 2. (Dies ist eine Staatsexamensaufgabe vom Herbst 2005.)

Aufgabe 3 (Rekursive Definition). Gegeben sie die durch

a1 = 1 und an+1 =
2an

2 + an
für alle n ∈ N

rekursiv definierte Folge (an)n∈N. Man finde und beweise die explizite Darstellung von an für alle n ∈ N.

Aufgabe 4 (Mächtigkeit von Potenzmengen). Man zeige durch vollständige Induktion nach n: Ist M
eine endliche Menge mit |M | = n ∈ N0, so ist |P(M)| = 2n.
(Hinweis für den Induktionsschritt n → n+1: Für eine Menge M mit |M | = n+ 1 fixiere man ein beliebiges
Element x ∈ M und zeige, daß es genau so viele Teilmengen von M gibt, die das Element x enthalten, wie
Teilmengen, die es nicht enthalten.)

Die Lösungen sind spätestens am Freitag, 17. Januar 2014, 12 Uhr im Übungskasten der Vorlesung (im
1. Stock vor der Bibiothek) einzuwerfen.


